
5. Juni 20185. Juni 2018

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 10. Juni
Sternwanderung nach Motzenrode - Treffpunkte: 10 Uhr Kirche
Grebendorf, 10 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Jestädt, 10.30 Uhr Dorf-
gemeinschaftshaus Hitzelrode, 10.30 Uhr Kirche Neuerode
Gottesdienst zum Thema „Wasser ist Leben“: 12 Uhr in Motzenro-
de am Backhaus

anmerkte. Er überbrachte
beim letzten Heimspiel die
Glückwünsche des Kreisfuß-
ballausschusses und übergab
Spielführer Florian Deichmei-
er die Meisterschaftsurkunde
und einen Sensorball, der in
der kommenden Saison häu-
fig im gegnerischen Tor lan-
den soll.

Vereinsvorsitzender Erwin
Roth freute sich sichtlich über

B ereits Ende April stand der
Sportverein Hessische

Schweiz als Meister der Kreis-
liga B fest. Nun absolvierten
die Jungs von Trainer Sascha
Reuffurth ihr letztes Saison-
spiel und wurden im An-
schluss gebührend gefeiert.
Ein besonderer Tag für den
Verein – der letzte Aufstieg in
die Kreisliga A liegt bereits 14
Jahre zurück.

Mit 66 Punkten und nur
zwei verlorenen Spielen ge-
lang den Meinhardern der
Durchmarsch von der Kreisli-
ga C in die A-Liga. Bei insge-
samt über 100 geschossenen
Toren führen Dennis Wer-
nisch und Dominik Baldauf
mit jeweils 26 und 25 erziel-
ten Treffern die Torjägerliste
der B-Liga an.

Auch in der Fairnesstabelle
ist das pflegeleichte Team
ganz oben mit dabei und be-
legt dort den zweiten Platz,
wie Klassenleiter Erwin
Schellhase in seiner Laudatio

Durchmarsch in Kreisliga A
Sportverein Hessische Schweiz feiert Meisterschaft und Aufstieg in die A-Liga

die zweite Meisterschaft in
Folge und würdigte Mann-
schaft und Trainer für den be-
sonderen Erfolg. Er vergaß
aber auch nicht, Vorstand,
Spieler- und Vorstandsfrauen
und allen Fans zu danken, die
auch in weniger rosigen Zei-
ten nach dem Abstieg in die C-
Liga vor zwei Jahren hinter
dem Verein standen. Auch
Mannschaft und Trainer be-

dankten sich bei allen Unter-
stützern, die ihnen in der zu-
rückliegenden Saison, auf und
neben dem Platz den Rücken
gestärkt haben.

Nun verabschiedet sich
Reuffurths Team in die ver-
diente Sommerpause, um
dann in der kommenden Sai-
son, in der Kreisliga A, eine
schlagkräftige Truppe auf das
Grün schicken zu können.

Ihnen gelang der Durchmarsch: Die Fußballer vom SV Hessische Schweiz stiegen in die Kreisliga A
auf, das vorige Mal waren sie da vor 14 Jahren. Foto:  privat

Reihen des Gegners über-
haupt nicht zur Entfaltung
kommen.

Selbst startete man immer
wieder Angriffe über die Au-
ßenpositionen, die für gefähr-
liche Strafraumszenen sorg-
ten. Und, hier sei den beiden
Trainern noch mal ein großes
Lob ausgesprochen, besitzt
das Team mittlerweile die Ge-
duld auf die entscheidenden
Momente warten zu können
bei denen die gefährlichen An-
greiferinnen zuschlagen.
Nach dem Seitenwechsel wur-
de das Ergebnis auf 3:0 gestellt
und das letzte Aufbäumen des
Gegners mit dem zwischen-
zeitlichen Gegentor mit ei-
nem traumhaften Treffer von
Lisa Schneider zum 4:1 End-
stand im Keim erstickt.

M it ihren Saisontoren 23
und 24 avancierte die

Toptorjägerin des TSV zur
drittbesten Torschützin der
Liga. Aber alle anderen Spiele-
rinnen in diesem Endspiel
und dem gesamten Saisonver-
lauf verdienen namentlich er-
wähnt zu werden.

Das letzte Saisonspiel unter-
mauerte die Spielstärke des
Teams, das keine Zweifel auf-
kommen ließen, dass sie ge-
willt waren ihr Können in der
nächsten Saison in der Grup-
penliga zu präsentieren. Ver-
ein und Vorstand des TSV 07
Grebendorf gratulieren zu die-
ser tollen Saisonleistung.

nen und souveränen Tabellen-
führer Flechtdorf mit 1:0 in
Schwebda die erste Saisonnie-
derlage zufügte. Eine taktisch
wie physisch schnell entwi-
ckelte Mannschaft startete in
der Rückrunde mit acht Sie-
gen und einem Unentschieden
eine furiose Aufholjagd, die
sie vor dem letzten Spieltag
auf Platz 2 führte.

S tolz ist man in Grebendorf
besonders darauf, dass alle

vier Kreisderbys gegen Rei-
chensachsen und Großalme-
rode gewonnen wurden. Der
Spielplan wollte es so, dass
zum Saisonfinale der TSV
Odershausen mit zwei Punk-
ten Rückstand auf Grebendorf
auf dem dritten Tabellplatz
befindlich nach Meinhard
kam. Ein echtes „Endspiel“
um den Gruppenligaaufstieg
war somit gegeben.

Aufgrund des Punktevor-
sprungs hätte dem TSV zwar
schon ein Unentschieden für
den Aufstieg gereicht, aber die
Grebendorferinnen wollten
gar nichts anbrennen lassen
und führten bereits nach ei-
ner guten Viertelstunde ver-
dient mit 2:0. Pfosten und Lat-
te verhinderten die frühzeiti-
ge Entscheidung, aber das
Spiel spiegelte die Rückrunde
des TSV exakt wider, denn die
ganz junge, bärenstarke Ab-
wehr der Gastgeberinnen
stand bombensicher, ließ die
Toptorjägerin der Liga in den

erfolgreichen Ära des TSV, als
man seinerzeit ja bereits in
der Gruppenliga aktiv war. Be-
rufliche Gründe sorgen leider
immer wieder dafür, dass die-
se Leistungsträgerinnen nicht
mehr oder nur noch spora-
disch zur Verfügung stehen.
Beispielhaft sei Julia Eyrich er-
wähnt, die in der entscheiden-
den Saisonphase bereit war
aus Ulm zu den Spielen anzu-
reisen, um das junge Team zu
unterstützen.

Abstiegsgespenst vertrieben
Zum Abschluss der Vorrun-

de reichten elf Punkte gerade
mal für Platz neun unter den
elf Mannschaften, sodass erst
einmal das Abstiegsgespenst
vertrieben werden musste. Im
Aufgebot des TSV standen teil-
weise bis zu fünf Nachwuchs-
mädels der B-Juniorinnen, die
aber wie alle anderen auch,
die taktischen Vorgaben der
Trainer Kalus/Umbach immer
besser umsetzten. Aus dem
anfänglichen Hurra-Stil, bei
dem man oft ausgekontert
wurde, entwickelte sich ein
kontrollierter Offensivfuß-
ball, der auf eine im Saisonver-
lauf immer stabiler werdende
Abwehrarbeit aufbaute. Gera-
de die jüngeren Spielerinnen
bewiesen ein hohes Maß an
Disziplin, den Trainervorga-
ben zu folgen.

Das erste Highlight in der
Rückrunde war, dass man
dem bis dahin ungeschlage-

D er Fußballkreis schaut
mit Respekt auf Mein-

hard. Nach Meisterschaft und
Aufstieg der SV Hessische
Schweiz in der Kreisliga B und
Meisterschaft und Aufstieg
der SG Frieda/Schwebda/Aue
in der Kreisliga A wollten auch
die Fußballfrauen des TSV
Grebendorf nicht nachstehen
und schafften den Aufstieg
von der Kreisoberliga in die
Gruppenliga. Die Meister-
schaft wurde zwar nicht ein-
gefahren, aber als Vizemeister
genießt man ebenfalls das
Aufstiegsrecht. Das Besondere
daran ist, dass man als Aufstei-
ger Neuling in der Kreisoberli-
ga war und den Durchmarsch
geschafft hat.

D abei war der Saisonstart
in die neue Liga alles an-

dere als verheißungsvoll. Die
TSV-Mädels sind eine ganz
junge Truppe, die trotz ihrer
vorhandenen Spielstärke auf-
grund von Unerfahrenheit zu
Beginn mit zwei hohen 1:7-
Niederlagen doch Lehrgeld
zahlen musste. So fand man
sich nach zwei Spieltagen auf
dem letzten Tabellenplatz
wieder. Das Trainerduo Andre-
as Kalus und Wolfgang Um-
bach sorgte aber dafür, dass
die jungen Frauen sich da-
durch nicht verunsichern lie-
ßen und bald erste Erfolge fei-
ern konnten. Unterstützt wur-
den sie dabei von einigen Rou-
tiniers aus der vergangenen

Meinharder Frauenfußballerinnen des TSV Grebendorf steigen in Gruppenliga auf: Die Mädels haben gelernt Geduld zu haben, um auf
den entscheidenden Moment zu warten und zuzuschlagen. Foto:  privat

Frauen steigen aufFrauen steigen auf
TSV Grebendorf spielt nächste Saison in der Gruppenliga

und kulinarischen Genüssen
rund um die Erdbeere wollen
die Veranstalter ihre Gäste
von 11 Uhr bis 18 Uhr verwöh-
nen. Unter der Leitung von
Marina Porzelle gibt es um 11
Uhr einen Gottesdienst am
Festplatz. Die Veranstalter
freuen sich auf Ihr Kommen.

D ie amtierende Erdbeerkö-
nigin Ann-Sophie I., der

Beerenhof Feußner und die
Friedaer Vereine laden recht
herzlich am 10. Juni zum drit-
ten Erdbeerfest in den Mein-
harder Ortsteil Frieda, vor der
Weinberghalle, ein.

Bei Spaß für Groß und Klein

Frieda im Zeichen
der Erdbeere

Am 10. Juni findet das Erdbeerfest in Frieda statt

Ann-Sophie I. ist
amtierende Frieda-
er Erdbeerkönigin.
Sie gehört zu den
Einladenden des
dritten Erdbeerfes-
tes am kommen-
den Sonntag.

Foto:  privat

Kurz notiert
Sitzung Ortsbeirat Jestädt
Am Mittwoch, 6. Juni, findet um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Jestädt, im Schulungsraum der Feuerwehr, eine öffentliche
Sitzung des Ortsbeirats Jestädt statt. Die Tagesordnung kann der
Homepage der Gemeinde Meinhard oder dem örtlichen Aushang-
kasten entnommen werden.

sen. Schnell waren die Namen
festgelegt und die Anmeldung

erfolgt.
Nach fleißi-

gem Trainie-
ren freuen sich
die Sportler
nun auf die
Teilnahme
und hoffen auf
rege Unterstüt-
zung aller Ver-
einsmitglie-

der, Kindergartenel-
tern und natürlich
der Kinder am 9. Juni.
Der Förderverein wur-
de im November 2014
gegründet und hat
derzeit 31 Mitglieder.
Seine Aufgabe ist es,
durch gezielte Aktio-
nen den Kindergarten
in erster Linie finan-

ziell zu unterstützen.

D er Förderverein des Kin-
dergartens Sonnenschein

in Frieda wird
erstmals mit
einem Team
beim diesjähri-
gen Werraman
vertreten sein.
An den Start
gehen werden
Marcel Bock
(Schwimmen),
Christian
Gnaß (Rad fahren) und
Marc Zimmermann
(Laufen).

Die Teilnahme wurde
bei der letzten Mitglie-
derversammlung be-
schlossen. Eigentlich
waren es die Ehefrauen
der Sportler, die der
Meinung waren, man
könne ja mal ein Team
beim Werraman antreten las-

Förderverein
Kindergarten

Sonnenschein in Frieda beim Werraman 2018
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